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iNuberninl - Verlautbarungen.

K u n d m a c h u n g
der V e r k a u f s v e r steig e r u n g v o n l/4 i n
dec G e g c n d Z a g o r i e , H a up i g c m ei nd c
F i a n o n a , N c n t b e z l r k A l b o n o , gelegc«
li e n R c l i g i o n s fo nd s - R e a l i t ä t e n
,i r bsi c, n e m O l i v cnb au me. — I n Folge
hohen Hofkammcr - Präsidial-Dccretcs vom 12.
Apr i l i ö 2 3 , N r . ,948 l ' . ? . , wird am 18.
J u n i d. I . , ln den gewöhnlichen Amtsstundcn
del dem k. k. Nenlamle ^ l d o n - i , Ist l lancr Kre i ,
ses, zum Veskalife im Wege öffentlicher Vcr«
Weigerung nachbcnai'Nter, dem Ncliglonofondc
gehöriger, in dcr Gegend Zagorie, Hauptge-
mcliidc Albona gelegenen Rcalltätcl: geschritten
werden, a lö ' l ) Des ^ le^ l iu i l , r o ^ ^ l ^ ^ui.2
benanntcl., l l 3 l ^ Klaf lcr mcsscndcn Acl'cr-
und Ncbengrundcs, geschätzt auf 7 si.'^5^ kr . ;
2) des Do ! i bclunnncn, 25o llü Klafter mcsstn-
dcn Aclcrgrundcs, geschätzt auf 20 ft. ̂  Z) des
D o l l l ' " ^ ^'ic'<^i bcn>innrc,i, i l ^ Hü Klafter
Mlss.l^dcn Ackcrgllind<t', gc'chaht aufssfi. /z k r ;
^) t«r aus Ack^r-, Rcb.n , W a l d ' und Weide,
gruüde dcslchcndcn, L ' l 2 l « ^^^ ^2^:» benann-
l c n , , 9 I o c h 5 > 7 l l ! H o f i e r messenden Be<
si!-,ung, geschätzt auf 220 fi I » ' / ^ kr; 5) des
K^il^r i .-. bel,ciiutten, ^0^7 ^ Klafter messen,
^en Acker- und W^degn indcs , geschätzt auf
Z2 ft. 3c>^ kr . ; 6) dcs ü«^ i n ! l bclnninten,
i)oc> l ü Klafter messenden, nnt einigen O l l -
venbäuil'cn besetzten Weldegrundcs, geschäht auf
v f!. 25 kr. ; 7) des Vci-l. ^ ( ^ (^inm3cix2,u
l t nann t cn , i 32 ^ Klafter messenden W a l d .
«srundcs, ßcschatzc auf /» ft. 3o kr . ; L) des in
Utc>^lio^<?ill n>c.'r5 gelegenen, mit Olivenbäu-
mcn dcsctztcn, Z Joch />6i ÜH Klciftcr messen-
dcnWcidegrundcs, geschätzt auf27 fi. 2 2 ^ kr. ;
5)) des ^ n j v j / x o »n,(,i I'.öl be»,annten, 120/, lü l
Klafter m sscnden, mit Ollvcnbäumcn beschien
Ac lc r - i i nd Wcidegrul,dcs, geschätzt auf 27 ss.
2^ kr,; )o ) des in dcm, demIohal'.n Mcr l l ich
S f l ^ , ! g t n , na <^iuvÄc!i bcnanlucn Grundc,

mi : seinclv. Eldkcsscl besindlichen Olirct'.baumes,
geschäht auf i f l . ; l> ) des «g La«, ^ 0 ! ^ V i ^ u i -
Nne tcnal 'nten, ilic) ^ Klafter messenden
Acker - und Wcldegn'.nbcs ncbft Ol i rcnbäumen,
geschätzt auf l l fi. ^8 kr . ; 12) dcb «2 (^rnvucU
^l.>^!l Ivn l̂5> Vix l i ln i i , benannten, ^ 0 7 ^ ) Klaf -
ter messenden Llckergnindes, geschätzt auf 6 st.
,7 kr . ; l5 ) des 1>Ol1in,^n benannten, 75 , ^
Klafter messenden W a l d - und Wcidegrundek,
gcschätzt auf 20 fi. l i'/,5 kr . ; 1/̂ ) des m K n i -
vin» Oluvi<?i?^ä r>2c! I l o ^on gelegenen, 3 2 8 ^
Klafter messenden Wcidcgrundcs, geschätzt auf
b fi./,5^/a kr . ; i 5 ) des in Okl l ina gelegenen,
28c, l l l K f t . wcssel'dcn Waldgrundcs, geschätzt
oufö ft ^5 k r .— Diese Realitäten N'lrden ein-
zclnn'eisi', sc wie sie der betreffende Fcnd be-
ftzet und gen ick t , od<r zu besitzen und genießen
bcrcchtlgct wäre, um die bcigcsctztcn Fiscal»
preise ausgcdrthcn und an den Mclstbicthcndcn,
n',il Vcrd tha l t der Genehmigung des hohen k.
k. Hcfkammer-Präsidlumk übe,lassen werden.—
Niemand rrnd zur Nc,sicigcru^g zugclasstN,
der nicht vorläufig den zehnten 3hc i l dcs Fiß^
calprclscö clUrredcrin barcrC'olN'clNionc' Münz?,
rdcr «n öffentlichen rerzinolichen Staatspapi?.-
ten, noch ih''cm zur Zcit des C'rlagcs bekannten
llircmäßlgcn Werthe bei der Vcistcigerungb»
Crlumission etlcgt, odcr eine auf diesen Bct tag
laufende, von der ermähnten ö'olrmlsslen gc-
prüfte lmd gesetzlich zureichend befundene Sicher-
fiellungsurkunde beibringt. — T i c erlegte
Eaut irn n'ird jcdcm Mil i tanten, mit ?!u5nohu',e
dek McMblschcrs, nach beendigter Vclsielgerur,q
zuiückcicsicllt, j lnc tcs Mklsibicthcrs daczcqen
r?iid als rc>fallen argcschen werden, fü^,^ cr
s>ch zur Errichtung dls dicßfälligen ContrncteS
nicht herbeilassen wol l te, ohne daß jedoch der
Mciflbicthcr deßhalb von dcn kraft dcs Licita-
lionsactcs ubcl.l:ommcncn Verbindlichkeiten bc-
freit rvürde, cdcr wenn er die zu bezahlende
crstc Nate in der festgesetzten Zeit nicht lcrich.
tigte. Bei pfiichtmäßigcr Erfül lung dieser Ob-
liegcnhcitcn abcr N'nd ihm der erlegte ^c t rcg
an der crslcn Koufschillingshalfte abgcrichncl,
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oder die sonst geleistete Caution wieder erfolgt
werden. — Wer für einen Dr i t ten cmen An-
both machen wi l l / ist verbunden, die dießfälllge
Vollmacht seines Eommtttcntcn der Versteige-
vungg-Eomimss.on vorläufig zu überreichen.—.
Der Melstdiether hat die Halfie des Kaufschtl-
llnges innerhalb vier Wochen nach erfolgter
und ihm bekannt gemachter Bestätigung des
Vcrkaufsactes, und noch vor der Uebcrgabe der
Realität zu berichtigen, die andere Hälfte kann er
gegen dem, daß er sie aufder erkauften / oder auf
emer andern normalmäßigeS'cherheltgewahren«
den Realität ln erster Pr ior i tä t grundbücherlich
versichert, mit fünf vom Hundert in Conv.'Mze.
verzinset, und die Zlnscngebühren >n halbjäh-
rigen Verfallsraten abführ t , in fünf gleichen
jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der
Erstehungspreis denBetrag von 5o Gulden über«
siclgt; sonst aber wird die zweite Kaufschillmgs»
Hälfte binnen Jahresfrist, vom Tage der Ueber-
gabe gerechnet, gegen die erst erwähnten Ve-
dlngmsse berichtiget werden müssen. — Bei
gleichen Anbothen wird demjenigen der Vor-
zllg gegeben werden/ der sich zur sogleichen
oder früheren Berichtigung des Kaufschillinges
herbeilaßt. — Für den F a l l , daß der Erste-
her der Realität contractbrüchig, und letztere
einem Wiederverkaufe, dessen Anordnung auf
Gefahr und Unkosten des Erstehers dann sich
ausdrücklich vorbehalten w i rd , ausgesetzt wer-
den sollte, wird es von dem Ermessen der
f. k. Staatsgüter - Veräußcrlings - Provilie
cial - Commisswn abhängen, mcht nur die
Summe zu bestimmen, welche bei der neuen
Feilbiethung für den Ausrufspreis gelten soll ' ,
sondern auch den Rclizitatlonsact entweder un-
mittelbar zu genehmigen, oder aber denselben
dem hohen Hofkammer-Präsidium oorzulegcn.
Weder aus der Bestimmung des Ausrufsprel?
jes, noch aus der Beschaffenheit der Genehmig
gu^ig dcs Lijitationsactes kann der contracls-
brüchlg gewordene Kaufer irgend eine Einwen-
dung gegen die Gültigkeit und rechtlichen Fol-
gen der Relizitation herleiten. — Nach or-
dentlich vor sich gegangener Versteigerung, und
rücksichtlich nach bereits geschlossener Lizitation
rvirden weitere Anböthe nicht mehr abgenom-
men , sondern zurückgewiesen werden, worauf
die Lljltationslustigen insbesondere aufmerk«
sam gemacht werden. — Die übrigen Ver-
kaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die
nähere Beschreibung der zu veräußernden Rea-
litäten können von dcn Kaustustigen bei dem
k. k. Rentamte ^ I l xma eingesehen werden. —

Von der k. k. Staatsgüter »Veraußerungs-
Provinzial - Commission. — Triest am iy
Apr i l 18)6 .

F r a n z v. B l u m f e l d ,
k. k. Gubernial ^ und Präsidial- Secrctär.

3 6^5. (Z) gä N r . l o Z 4 ) .
Sir. I o 2 ^ .

E d i c t .
Da b î diesem t. k. S t a d t - und Land«

reckte d,e Gtelle des Secretärs m,t dem Ge-
halte von Eintausend Gulden Com». M ü n i e
in Erledigung gekommen »st, so haben die
Eompetenten ,hre gehörig belegten Gesuche
und zwar dle bereits bei einer öffcntllchen Vee
Horde dienenden Individuen durch ihren A m t i -
vorstand binnen 4 Wochen, vom Tage der ersten
Elnschaltung dieses EdlcteS »n die Klagenfur,
ler-Zei tung zu überreichen, indem nach Ver-
streichung dieser Fr,st sogleich m,t Erstattung
deS dleßfalligcn Veseyung^,orschlages vorge«
gangen werden wi rd. — Soll te durch Besez«
zung der Gecretarsftelle hierorts eme Raths ,
protocolllsten-Stelle erledigtt werden, so kön-
nen zugleich die Competenzgesuche um die letz,
tere Ste l le , welcher em Gehalt von 800 fi.,
rücksichlllch ^ao st. anklebt, in der nämlichen
Frist überreicht werden. — Zugleich werden
die Bmwerber anzugeben haben, ob und m
n?le ferne dieselben m>t einem Beamten dieses
k. k. Gcaoc- und Landrechtes verwandt ooec
verschwägert sind. — Klagenfur t , den 26
Apr i l »358.

3 . 6/j/». (Z) uä N r . ,c)3/,/f'
N r . 297/,.

E d i c t .
V o n dem f. f. kärntnerischen T t a d t , und

Landrcchle rvlrd hiemit bekannt gemacht, daß
hierorts eme Geiichtsbedlenlen - Stelle mie
emer jährlichen Besoldung von I 0 0 f l . Eon».
Münze ,n Erledigung gekommen sey. — I «
ne, welche sich um diesen Dlenflposten bewer-
ben wol len, werden aufgefordert, ' ^ e dieß-
falligen Gesuche längstens binnen '̂ier Wochkn,
oom Tage der erfolgten ersten Einschaltung
dieses Edlttes »n die Klagenf^rter - Zeitung an
gerechnet, mit legaler Ausweisung ihrer f rü -
heren Dienstleistung, »hres Alters, dann der
Gewndheitsumflände, dcr Kenntniß des Lc-
scns und Schreibens, und des guten morall«
scken Betragens, endlich mlt Anführung dcs
Umstandes, ob und in welchem Grade sie a l .
lenfalls mit einem dei dieser Stelle dienendcn.
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Individuum verwandt oder uelschwägert seven,
anher zu überreichen. — Klagenfurt, am
25. Apnl l958.

NveisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 661. (2) N r . 5 l04 .

K u n d m a c h u n g .
Bei demk. k. Bezirks-Kommissariate Um,

gedung Laibachs/ wird dle Sceuer-Einnehmers,
stelle m,t dem anklebenden Gehalte von jähr-
lichen Zoo fi. nächstens m Erledigung kommen.
— Infolge hoher Guber,nal'Verordnung oom
17. v. M . , N r . 6662, wird einstweilen der
Concurs für die Stelle mtt dem Beifügen aus-
geschrieben, daß die Compeccntcn ihre, rückficht,
llch des Alters, der Btudlen, Sprachkenntn,ß,
bisherigen Dlenste und der Moralität gehörig
i l l docllmcntirmden Gesuche bls Ende Iun» l.
I . hichcr einzureichen haben werden. — K - K ,
Krcisamt kaibach am 25. Apr,l »9)6.

S tav t . unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 663- (2) Nr . äo83.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte
in K ra ,n , als Abhandlungeinstanz nach Pe-
N'l- sarove, wird seinen abwesenden und unbe-
kannt wo befindlichen gesetzlichen Erben mttiels
gegenwärtigen Zdicts erinnert, daß sie ihre
Crdsansprüche bmnen emem Jahre und sechs
Wochen scgewiß be« d«escm Geriete anjubrml
gen haben, als sonst m»t den anwesenden und
sich gehöng aushülsenden Erben das Abhano-
lungsgcschäft gspss^gcn und die dleßfalligc Erb-
lbast fenen alls ,hnen e«ngeantwortet werden
würde, denen sie nach dem Gesetz? gebührt.

illnbach am , . Ma i i83g .

Nemtliche Verlautbarungen.
3. 662. (2)

S t r a ß e n - N c i t a t i o n s - V e r l a u t -
b a r u r> g.

Nachdem bei der »ten Versteigerung der
Str^ßen'Kunstbauten pro l638 in dcmEtra,
ßen-Eommissariate Neustadtl kein günstlgeS
Resultat erzweckt würd?, tind das hohe f. k.
Gubernium auch die Rem'gung der Straßen,
graben in Entreprise hintangeben zu befehlen
geruhet hat, so rrerden die Licitationen an
nachfolgenden Tagen und Orten wiederholt,
und ,war: ^ l t lns. für die Agromccftraße
lte Abtheilung für Nemiguna. i5oo" von ganz,
und »ooookttrrent- Klafter halkyerschlammten
Graben, Herstellung e>ncr slühmauer, Vcrlan,
gerung einiger Eanalc und Ausbeffcrung zweler

Wandmauern, im Vetrage von gH^ ft. — kr.,
he» der Bez>rksobr«gkelt Treffen am 2 l . Ma«
l636. — 2tens. Für d»e Agramerftraße zte
Abiheilung für Reinigung von «000 ganz- und
8oonCurrent - Klafier halbverschlammien Grä-
bcn, Herstellung 3 neuer sanale, s>ndeckung
elner Brücken-Parapetmauer und Auswechs-
lung von 3o Brücken » Pfosten, «m Betrage von
470 ss. —kr . , bei der Bezlrksobrlgkett Ruperts-
hof zu Neustadt! oen 2 ) . Ma» i638. — Ztens.
Für d»e Agramerstraße I t« Ablhe»lung für R«l»
nlgung l)o«, Loogarij, und 700c»sutrentsKlafl
ter halbuerschlammtenGräben, Herstellung dreier
neuen Zanale und Uebermauerung^ alter schad«
haften Canale, Reparation d«r Müntendorfer
Grücke sammt Lieferung einiger Nrückengehöl-
ze, dann Herstellung von 5 steinernen Distanz»
zelchen sammtEetzen,ln emem Gesammi-Betrage
von 7^2 st. — kr., bei derBez,rksobr«gkelt Land«
siraß den 25. M a , l633. — HtenS. Für die
sai lftadterstraße für Nelnigung von Hoc/ ganz»
und L000 Current - Klafter halboerschlammtln
Gräben, Herstellung oon 7 neuen Canälen, die
Reparation der Gultendorfer- und der Mött<
linger» Vrücke sammt Beistellung des dazu nö-
th»gss> Eisen« Gehölzes, sindeckung des Holz,
magazins an der Möttlmger Vrücke sammt
Malerlale, endlich d»e Anwerfung der 3in5
räumers - Kalibe, »m Vetrage von g3o st. — kr.
b;i dem Obcrrlchteramte Mött l lng am 26. M a l
i833- — Dle Versteigerung beginnt jederzelt
früh lo Uhr , und dauert bis Schlag 12 Uhr,
und wird im nöthigen Falle auch Nachmittag
fortgesetzt. Unternehmungslustige werden mit
dem Velsatze vorgeladen, daß jeder Baugegen-
fiand für sich ausgerufen, und nach Abschlag
kem Anboth angenommen wird. »» Jene L>cl»
tantcn, dle persönlich zu erscheinen vtrhindert
sind, haben ihre schr,ftl,chen Offerte vor Ve»
ginn der l,citation , der l,cltations5 Eommif-
sion mlt Benennung des Gegenstandes, worauf
sie licltlren, und das darauf entfallende 5 F
Vadium einzusenden. An der vlisikgelten Of-
ferte muß auf der Adresse der Name de« Offe-
renten und der Gegenstand des Offerlrenden
deutlich geschrieben seyn. — Icdcv ^icttant hat
sich mit dem vorgeschriebenen 5 ^ Vadium zu
versehen, da ohne dieses Vadlum Niemand zui:
Licitation zugelassen w«rd. — Die Llc>tationSs
Bed'ngnlsse, die Baudevlse und sonst,ge Aus<
künfte können «n den Amlsstunden täglich bclm
Straßen» Commissariat?, Haus Nro. ,02, und
am Tage der klMation be» den betreffenden Ve^
zlrten eingeholt werden, — K. K. Gtraßen»
Commissariat lNeustadtl den 8. M a l lSZg.



298

Z. 66/,. (2) N r . 59 '5 / ^ V .5 t .
C o n c u r s .

Bei dem k. k. Verzehrungs» Stcueramte
zu Robig lst die Elnnchmerestelle mit dem Ge-
halte von dreihundert fünfzig Gulden, 3o fi.
Kanzlei - Pauschale und frcicr Wohnung,
nut der Verpflichtung dcs Erlagcs einer dem
Gehalte gleichkommenden Caution, provisorisch
zu besetzen.—Diejenigen, welche sich um dlese
Dienststelle, oder um einen durch djc Bescz-
zimg derselben in Erledigung kommenden an-
dern, mit dem Gehalte jährlicher Zoo oder
25a st. verbundenen Dienstposten bewerben
wollen, haben ihre gehörig belegten Gesuche,
in welchen fie über die zurückgelegten Studien,
über ihre bisherigen Dienste, über d»e crwrr«
bcncn Gefällst und andere Kenntnisse, über
die Prüfung aus dcm Necynungsfache, über
ihre Mora l l la t , so wie über ihre Sprachkennt-
Nlsse sich auszuweisen haben, lm vorgeschrieben
tien Dienstwege längstens bis zum i5 . Juni
l . I . bei der k. k. Eameral « Bezirks ^ Ver-
waltung in Görz einzubringen, und zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem oder dem andern ik-eamlcn des dortsciti»
gen Amtsbereiches vtrwandt cder verschwägert
sind. — Ucbllgcns wlid bemerkt, daß dieje-
nigen, die sich^im einen solchen Dlcnsiposien
bewerben, mit dem eine Cautwnslclstung ver-
bunden lsi, sich zu erklären haben, ob sie die
Diensicaution sogleich zu lcistcn im Stande
seyen. — Von der k. k. illprischm Cameral-
GcfäNen, Verwaltung. — Laibach am 4. Ma i

Z. 6Z3. (2)
N a c h r i c h t .

V o n der hlcr bestehenden Gro t ten -Ver^
waltungs-Commission wnd h i ^ m i t zur allge-
meinen Kenntluß gebracht, daß am Pfingstmon-
tage, d. i. am /z. J u n i l L 3 6 , hlcrorts das
übliche Grottcnfest S t a t t finden, und zu die-
scm Ende elnc glänzende Beleuchtung der Gro l le
Veranstaltet werde/ wozu demnach die vcrehr-
licken ^ebhaber von Naturmerkwürdigkeiten
höflichst emgcladen werden. F ü r die Vcsuchcn?
den weiden folgende Bestimmungen zur Richt-
schnur diene«-,: i ) D e r Beginn dcs Festes ist
nut Schlag I Uhr Nachmit tags; mit Z P ö l -
lerschüssen wird das Zeichen dazu gegeben wer-
den. D ie Erleuchtung der Grotte wird vor
dem Eingänge bis zum Turnierplätze, und von
da bis zur Gcgend, zum S t « Stephan genannt,
lndlich an den jVge^annttn Calvarifnbcrg reichen,
:md dictts Fcst unter Begleitung einer gut be-
ictzt en Musik bis 6 Uhr Abends dauern. —

2) Beim Eingänge in die Grotte ist an die
Casse das Eintr i t tsgeld von 1 f l . für die Per-,
son gegen Lösung eines Bi l lets zu bezahlen,
und das Bi l let snnoch im Eingänge der Grotte
abzugeben. Auch ist Jedem von der angestell-
ten Bedienung allcs belästigende Betteln aus«
drücNich untersagt. Domestiken der Grotten«
gaste sind vom Emtrittsgelde frei. — 3) W n d
sehr angelegentlich c^ucht, sich alles Mschla-
gcns von Steinen n l enthalten; endlich! /,)
wi rd noch insonde'hcit zur gefälligen Wissen-
schaft der verehrten ? . ' I ' . Grotten-Besucher
der Umstand berühr t , daß vcn der durch den
nnltlc»:wcilc verstorbenen k. k. K^cis ^ I^gc-
n i cu r , Nl^ys Schaf fe l i ra th, im Jahre lLZ.^
herausgegebenen Beschreibung der Adclsberger
Grotte eine hinlängliche Anzahl Exemplare
auf gefälligem Fiumancr Vc lm-Druckpap ie r ,
und zwar das Stück um den fixen Prcis von
Einem Gulden C. M . , sowohl bei dem hier,
oriigcn Tabak 'und Stän,pel - Verleger, Herrn
Fab ian i , als auch in dcm hiesigen Gasihofe
zur ungarischen K rone , und gleichmäßig il»
dem im nämlich,,, Gasthcfe ebenerdig befindlis
chen Kaffeh-Hause källsiich zu haben sind. —
Adelsberg den 7. Ma i i t t I8 .

Z. 6 5 l . ( I ) Nr . 2773'
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge löblicher Krc'samts-Genehmi-
gung c^tio, 2 l . v. M . , N r . ^929, rrird a»A c)
f. M . Juni um ü l lhr das hiesige Schwein-
waggefall auf I Jahre, nämlichsett». Novem-
ber 1833 bishln i LH l / licitando am Nathhause
verpachtet, werden. — Die Veipachtungsbe-
dingnißc sind im magistratlichcn Eipedi'e nnzu-
sehcn. — Etadtmagistrat ^aibach am 5. Ma i

^srmischte Verlautbarungen^
Z . 65?. l2) Nr . »67».

E d i c t .
Das BezirksgerichtHaaSberg macht kund: T i

sey über Al'suäcn dcs Fra,iz S ä erko ron Znsliitz,
als (Zcssicnär dcs Grcqor TcNitscv von Obericed^f,
in die crccutive Fcilbiclhulig der rem ^latblaz
Mcckas von Grohovo gehörige,,, ^r,Herrschaft
Haat'bcrq 5^1 Reai. Ns. 7,3 j ü ' ' ^ ^ " / ^r ickt .
lick auf 996 st. 40 lr. geschätzten ^^dhude , wegen
scwNigc'n ^7 ft. 4 kr. <-. ̂ . ^ g ^ ' M g c t , und es
scycn biczu dcr , , . Jun i . d " ü . uUl und dev ,s . .
August l.. ^ . , jedesmal »ruh 9 Uhr i» loco Gra-
horo mit dem Beisätze bestimmt, daß dicsc Halb-
hübe, falls sic bei der ersten und zweiten Licit«,
tion um die Schätzung oder darüber an M a n »
mä't sscbracl't werden sollte, bei der dritten auch
uulcr derselben hmtcuigegeben werden würde,.

Das Scdcihungspsctoccsl und der (^rundbuä s-
extract können täglich hicramts eingesehen werd,»'.

Bezilki'gclicht Haasberg'om 2». April ,359.


